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für Babys, Kleinkinder  
& Kids bis Größe 176

Sommer- 
angebote
Tolle

kleine  
Preise,
große  
Ferien!

Lange Str. 2 – 6 u. 10 · 26169 Friesoythe  
Tel: 04491 92660 · Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

modehaus-thien.de

Öffnungszeiten: montags – freitags 9 bis 18 Uhr   
samstags 9 bis 16 Uhr · Sonntag, 02. Juli 13 bis 18 Uhr

Sommer- 
event geplant?
Bei uns gibt es auch  
festliche Mode für  
Klein und Groß.

Gebt den Kindern das Kommando: Wohl 
wahr. Vermutlich entstünde ein kindli-
ches Chaos und großes Durcheinander, 
aber es wäre eine witziges, sympathi-
sches und korrigierbares Chaos. Und 
enggeschnürte Politiker hätten die 
Gelegenheit, sich locker zu machen. 
Stattdessen wird mit ernster Miene und 
wohlgeformten Luftblasen ein Chaos 
nach dem anderen produziert, das lei-
der weder witzig, noch sympathisch und 
oft auch nicht mehr korrigierbar ist. Die 
Fassade bröckelt,  normale Menschen 
mit einem gesunden Verstand raufen 
sich das Resthaar und suchen nach 
dem Notausgang. Aber Fehlanzeige: 
Meistens landet man in der inflationä-
ren Sackgasse. Da wird es Zeit, es sich 
selbst schön zu machen, optimistisch 
in die Zukunft zu schauen und sein 
Umfeld positiv zu begleiten. Wenn Sie, 
liebe Leser:innen, im aktuellen FRITZ-
Stadtmagazin blättern, bekommen Sie 

gute Laune. Da erzählen Mädchen und 
Jungen, was sie als Bürgermeister täten 
und vertreten dabei eine klare Linie: 
Autos in der Stadt sollen am besten 
ganz weg oder zumindest sollen sie 
nicht so schnell fahren. Na ja, und 
leckere Ideen gibt’s natürlich auch. 
Pünktlich zum Friesoyther Fest „Stadt in 
Kinderhand“ zeigen die Kleinen echte 
Kreativität und bauen keine Stadt aus 
Gold, sondern aus Schokolade. Am 
kommenden Sonntag startet das Event 
in der Innenstadt, das für die ganze Fa-
milie wunderbare Unterhaltung bereit-
hält. Garniert mit attraktiven Schnäpp-
chen in den geöffneten Geschäften. 
Das Programm finden Sie in diesem 
Magazin, aber auch viele Geschichten, 
die vom Tierarzt-Tipp bis zum SV Hansa 
reichen. Beim Schmökern wünschen wir 
Ihnen viel Vergnügen! 

Euer FRITZ-Team

EDITORIAL

Das Ehepaar genießt den lauen Sommerabend auf der 
Terrasse, als die Ehefrau plötzlich wie erstarrt auf das 
Feld direkt vor ihrem Grundstück schaut. „Ein Wolf“, flüs-
tert sie dem lesenden Ehemann aufgeregt zu. Der erfah-
rene Jäger stutzt, schaut kurz zur Seite und dann fragend 
seine Gattin an. An dem einen Glas Wein konnte es nicht 
liegen, zu viel Sonne hatte sie auch nicht getankt. „Eine 
sehr spezielle Ausgabe von einem Wolf, mein Schatz“, 
sagt er belustigt. Kein Wolf, kein Hund, kein Fuchs: „Es ist 
ein Reh“, stellt er das vier- und hochbeinige Wildtier vor, 
das sich ihnen vor der untergehenden Sonne präsentiert. 
Und als ob die Ricke gehört hätte, welchen Bock, die Frau 

geschossen hatte, wollte sie 
sich nicht so schnell wieder 
vom Acker machen und 

unverkennbar in Erinnerung 
bleiben. Als die beiden ins 

Bett gehen, ist sie zwar nicht 
mehr zu sehen, aber die gesamte 

Nacht über bei einem munteren 
Gespräch mit ihrem Kitz zu hören. 
Kein Heulen, sondern ein hohes Fie-
pen. Verwechslung ausgeschlossen.

Gebt den Kindern 
das Kommando

Das Reh 
im Wolfspelz
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Kurmann, Dr. Schultz & Kollegen

A d v o k a o t e n h u u s

Rechtsanwälte. Fachanwälte. Notar.

Bernhard Kurmann
Notar a.D., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Erbrecht

Dr. Michael Schultz
Notar, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht

Christina Heßler
Rechtsanwältin

Jutta Braun-Burwinkel
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht

Anne Kurmann
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Verkehrsrecht

Gerichtsstraße 11, 26169 Friesoythe
04491 92560

www.advokaotenhuus.de

PartGmbB

SERVICE

Fritz: Sommer. Sonne. Zecken: 
Eine Gefahr nicht nur für den 
Menschen, sondern auch für 
seinen besten Freund…?
 
Eißing: Ja, aber man sollte die 
Gefahr beim Hund nicht über-
bewerten. Wenn sich das Tier 
mal die ein oder andere Zecke 
einfängt, ist die Wahrschein-
lichkeit einer Erkrankung wie 
Borreliose eher gering. Rund 
um die Talsperre oder in den 
Landesforsten sind Zecken al-
lerdings ein großes Thema. Wer 
dort ständig unterwegs ist und 
der Hund regelmäßig befallen 
wird, sollte an Schutz denken.
 
Fritz: Welche Maßnahmen hal-
ten Sie für sinnvoll?
 
Eißing: Es gibt Impfungen - 
allerdings nicht gegen Zecken, 

wie von vielen Hundebesitzern 
fälschlicherweise angenommen 
- sondern gegen die Erkrankung 
wie Borreliose. Auch darüber 
hinaus hat die Pharmaindustrie 
an prophylaktischen Mitteln 
einiges zu bieten. Verzich-
ten sollte man dabei auf frei 
verkäufliche Produkte in den 
Regalen. Sie sind im wahrsten 
Sinne wirkungslos. 
Apothekenpflichtig sollten die 
Präparate somit mindestens 
sein. Hilfreich sind Halsbänder, 
die einen Wirkstoff abgeben. 
Leben kleine Kinder im Haus-
halt, würde ich jedoch davon 
abraten, da sie beim Kontakt 
mit dem Tier auch mit dem 
Arzneimittel in Berührung kom-
men. Darüber hinaus werden 
sogenannte „Spot-on“-Präpa-
rate angeboten, die quasi als 
Schutzfilm aufs Fell geträufelt 

werden. Bei Hundehaltern be-
sonders hoch im Kurs stehen 
Tabletten, die sehr gut vor einer 
Übertragung der Krankheiten 
schützen und die ich beden-
kenlos empfehlen kann. 

Fritz: Bevorzugen die Blut-
sauger eigentlich bestimmte 
Rassen?

Eißing: Nein. Zecken sind Oppor-
tunisten. Ihnen geht es nur ums 
Blut und sie suchen sich dünne 
Hautstellen, wie an Kopf, Achseln 
oder Bauch. Wenn sie sich auf 
den Hund fallen lassen, dann 
beißen sie sich nicht sofort fest, 
sondern krabbeln zunächst eine 
Zeit lang auf dem Körper. Wenn 
man nach dem Spaziergang das 
Fell des Tieres kräftig bürstet, 
kann man auch damit schon 
erfolgreich vorbeugen.� -cl-

„Zecken sind Opportunisten“

Dr. Andreas Eißing aus Friesoythe. Foto: cl

Tipps vom Tierarzt Dr. Andreas Eißing aus Friesoythe
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Alte Mühlenstraße  

- Jutebeutel bemalen

Stadtmitte

- Bungee Trampolin
- 6er Trampolin
- Verschiedene Schausteller 
mit Bewirtung

Straßengemeinschaft 
Lange Straße

- Mitmachzirkus Buratino
- Berliner Schaubacken
- Glücksrad
- Hüpfburgen
- Schulranzenaktion
- Perlenketten basteln 

Straßengemeinschaft 
Kirchstraße
 
- Kinderflohmarkt Anmel-
dung bei Heidi Holtwessel. 
Jedes Kind ist willkommen. 
- Außencafe
- Hüpfburgen
- Popcorn
- Torwandschießen
- Dosenwerfen
- Kindertanzgruppe
- Hindernispacour
- Kinderbuchautoren Sabri-
na Tangemann
- Tierphysiotherapeutin 
für Pferd und Hund Sandra 
Thoben
- Entenangeln
- Glücksrad

Straßengemeinschaft 
Moorstraße

- Wasserspiele
- Hüpfburgen
- Pferderennen
- Kinder-Erdbeer-Bowle
- Give-Aways für Kinder
- Malwettbewerb
- Glücksrad
- Popcorn
- Tassen bemalen
- Cupcakeboard-Game
- Zaubersandstation
- Kindersandmalbilder
- Bewegungsspiele
- XXL Dart
- Kinder Riksha-Fahrten
- Instrumentenschmiede

Stadt in Kinderhand
- 13 Uhr Ökomenischer Kinder-
gottesdienst Open Air auf dem 
Franziskusplatz „Kinder in Gottes-
hand) ca.  30 min

- 13 bis 18 Uhr verkaufsoffener 
Sonntag

- 13-18 Uhr über 30 verschiedene 
kostenlose Attraktionen für Kinder 
in der gesamten Innenstadt

Programm
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HAST RECHT

Unverschuldeter Unfall:
Mietwagen oder Nutzungsausfall?
Um die Mobilität nach einem un-
verschuldeten Unfall zu erhalten 
hat der Geschädigte das Recht 
einen Mietwagen zu nehmen. 
Er kann aber auch den sog. 
Nutzungsausfall geltend machen. 
Dieser stellt eine Entschädigung 
dar, die pro Tag gezahlt wird, an 
dem das verunfallte Fahrzeug 
nicht genutzt werden kann. Es gilt 
die Faustregel: Je dicker das Auto, 
desto höher der Nutzungsausfall.

Entscheidet man sich für den 
Nutzungsausfall, wird dieser in 
der Regel nach erfolgter Repa-
ratur oder Anschaffung eines 
Ersatzfahrzeuges bei der Versi-
cherung geltend gemacht. Nimmt 
sich der Geschädigte einen 
Mietwagen, muss er bestimmte 

Dinge beachten. Er muss sogar 
ein bisschen vorsichtig sein.
Die Zeiten, in denen die Versiche-
rer einfach die Mietwagen-
rechnung unkompliziert 
ausgeglichen haben, 
sind vorbei. Es wird 
mittlerweile alles 
hinterfragt und vieles 
in Zweifel gezogen. 
War die Dauer der An-
mietung notwendig? Ent-
spricht das angemietete Auto der 
Mietwagenklasse des verunfallten 
Wagens? Und vor allem: Waren 
die Kosten für die Anmietung 
angemessen? Da die Versicherer 
in der Vergangenheit die volle 
Erstattung von Mietwagenkosten 
in einer Vielzahl von Fällen ver-
weigert haben, sind zahlreiche 

Urteile verschiedener Gerichte 
ergangen, durch die den Geschä-
digten bei der Anmietung einige 

Pflichten auferlegt wurden.

Die wichtigste Pflicht 
ist die sog. Schadens-
minderungspflicht. 
Sie bedeutet, dass 
sich der Mieter eines 

Fahrzeuges bei der 
Anmietung nach dem Tarif 

erkundigen und Preise verglei-
chen muss. Er darf also nicht das 
erstbeste Angebot annehmen, 
sondern er sollte auch wirtschaft-
liche Überlegungen anstellen. Der 
Bundesgerichtshof spricht dem 
folgend nur den Ersatz derjenigen 
Kosten zu, die „ein wirtschaftlich 
vernünftig denkender Mensch 

in der Lage des Geschädigten 
für zweckmäßig und notwendig 
halten darf.“ Man sollte also auch 
nach einem Unfall wissen, was 
der Mietwagen pro Tag kostet.

Damit man kein unnötiges Risiko 
eingeht und am Ende nicht auf 
Kosten für einen Mietwagen sitzen 
bleibt, sollte man sich nach einem 
unverschuldeten Verkehrsunfall 
an einen Fachanwalt für Ver-
kehrsrecht wenden, der die Dinge 
regelt. Die Anwaltskosten stellen 
hierbei eine Schadensposition des 
Geschädigten dar und müssen 
von der KFZ-Haftpflichtversiche-
rung des Verursacherfahrzeuges 
übernommen werden. Die an-
waltliche Vertretung ist also in der 
Regel kostenlos und lohnt sich.

Tipp von Rechtsanwalt & Notar Bernd Preuth
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MOBILITÄT

unterwegs!unterwegs!
Saugünstig

Mit dem moobil+Sparticket sind Sie ab dem 01.02.2023 für 19 Euro im 
Monat in den moobil+Bussen der Landkreise Vechta und  Cloppenburg 
unterwegs. Kinder, Schüler/-innen, Auszubildende und sonstige 
 ermäßigungsberechtigte Personen zahlen sogar nur 14 Euro.

www.moobilplus.de/ticket

Moobil+
Das Rufbussystem für Alle
Das Rufbuskonzept moobil+ will möglichst viele Menschen mit dem Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) im Oldenburger Münsterland er-
reichen und bewegen. Moobil+ schafft das effektiv, kostensparend und umweltschonend, dank bedarfsorientiertem Verkehr.

Wie funktioniert moobil+?
Die Haltestellen befinden sich 
sowohl in Bauernschaften und 
Wohngebieten als auch zentral 
vor Ärztezentren, Krankenhäu-
sern, Supermärkten, Freizeitein-
richtungen oder Rathäusern. 

An festen Haltestellen kann wie gewohnt zugestiegen werden (sofern 
genug Plätze bis zur Zielhaltestelle frei sind), an Bedarfshaltestellen 
kann nur nach vorheriger Anmeldung (mind. 60 Min. vor Fahrtbeginn) 
zugestiegen werden. Die Anmeldung kann per Internet, APP oder tele-
fonisch erfolgen und nur dann wird die gewünschte Bedarfshaltestelle 
angefahren.

Welches die nächste Haltestelle in Ihrer Nähe ist, erfahren Sie z. B. 
über die Mobilitätszentrale oder auf der Website www.moobilplus.de. 
Dort finden Sie auch ein Erklärvideo, welches das moobil+Konzept nä-
her erläutert.

Was kostet moobil+?
Eine Tarifzone (entspricht 1 Stadt/Gemeinde) kostet für einen Erwach-
senen 2,- Euro bei einfacher Fahrt. Geht eine Fahrt über mehrere Zo-
nen, erhöht sich der Ticketpreis um 1,- Euro je weiterer Zone. Zudem 
können Schüler, Studenten, Ehrenamktskarteninhaber oder Azubis 
auch von einer Ermäßigung profitieren. Vergünstigte Tages-, Wochen- 
und Monatstickets werden ebenfalls angeboten. Zu allen Angeboten 
gibt die Mobilitätszentrale gerne weitere Auskünfte.
Seit dem 01. Februar gibt es das moobil+Sparticket, mit dem man be-
reits ab 19€ (Kinder, Schüler, Azubis, etc. ab 14€) mit allen moobil+Bus-
sen einen ganzen Kalendermonat durch das gesamte Oldenburger 
Münsterland fahren kann. Außerdem wird für Betriebe ein Jobticket 
mit weiteren Sparmöglichkeiten angeboten. Mehr Infos zur Preisstruk-
tur gibt es auf der moobil+-Website unter www.moobilplus.de.
 
Sie haben noch Fragen zu moobil+ oder wünschen eine individuelle 
Beratung? Die Mobilitätszentrale Cloppenburg ist für Sie von Montag 
bis Freitag (immer von 6 bis 19 Uhr) persönlich oder telefonisch unter 
der kostenfreien Nummer 0800-30 30 20 1 erreichbar.

Probieren SIE moobil+ einfach mal aus!

unterwegs!unterwegs!
Saugünstig

Mit dem moobil+Sparticket sind Sie ab dem 01.02.2023 für 19 Euro im 
Monat in den moobil+Bussen der Landkreise Vechta und  Cloppenburg 
unterwegs. Kinder, Schüler/-innen, Auszubildende und sonstige 
 ermäßigungsberechtigte Personen zahlen sogar nur 14 Euro.

www.moobilplus.de/ticket
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Friesoythe (cl). Das Kitz und seine 
Mutter lagen gemütlich im hohen 
Gras, als die Drohne sie gegen 5 
Uhr morgens entdeckte. Droh-
nenführer Erich Weerts navigierte 
seine Mitstreiter zum Standort, 
um das Junge vorsichtig zu bergen 
und vor dem Schlepper mit Mäh-
werk, der ein paar Stunden später 
anrollte, zu retten. „Immer wieder 
ein gutes Gefühl“, freut sich der 
Mehrenkamper über den Erfolg.
 
Das noch sehr kleine Jungtier 
kam zunächst in einen mit Gras 
ausgelegten Korb, der gut ver-

schlossen am Wegesrand unter 
einem Baum positioniert wurde. 
Seine Mutter, die beim Eintref-
fen des Teams flüchtete, holte 
es wieder ab, als die Fläche ge-
mäht und wieder Ruhe einge-
kehrt war. Es war das 49 Jungtier, 
das die „Rehkitzrettung Olden-
burger Münsterland“ in dieser 
Saison bereits geborgen hat. In 
der Brut- und Setzzeit machen 
sich Gründer Erich Weerts, seine 
Familie, Vereinsmitglieder und 
Helfer seit 2021 vorm Beginn der 
Mahd auf den Weg, um beispiel-
hafte Arbeit zu leisten.

Wer sein Feld bearbeiten will, ist 
verpflichtet, es zuvor kontrollie-
ren zu lassen. Wer das ignoriert 
und den Tod der Tiere billigend 
in Kauf nimmt, macht sich straf-
bar. Dass die Ricken genau wäh-
rend des Grünlandschnitts ihre 
Kitze im hohen Gras absetzen, 
ist ein „unglücklicher Umstand“, 
zumal die Kleinen nicht vor den 
Maschinen flüchten, sondern 
regungslos verharren. Ihre Ver-
stecke sind ohne elektronische 
Hilfe oder Hund nicht auszu-
machen, wobei der Einsatz von 
moderner Drohnentechnologie 

zu den effektivsten Mitteln zählt.

Der Dienst der Retter ist kosten-
los, aber sie bitten um Spenden, 
um nicht zuletzt die Drohnen-
technik finanzieren zu können.

FRIESOYTHE

Moderne Wandgestaltung
Raumgestaltung
Gerne beraten wir Sie auch vor Ort

Außenanstricharbeiten

Komplett-Angebot Renovierung
Bodenbeläge
Bilder und Spiegel

Wir bringen Schwung an Ihre Wände!

Retter bewahren
Rehkitze vor dem Tod

Helfer werden immer 
gesucht und erreichbar 
ist das Team unter 
Rehkitzrettung-O.M@
ewe.net oder unter 
Telefon 0178/1647030.

Info

Immer wieder ein gutes Gefühl: Drohnenführer Erich Weerts 
mit einem gerade geretteten Rehkitz. Fotos: cl

Ihre Anzeige im 
„Zapfenstreich 

by FRITZ“
Jetzt schon zum 

Schützenfest reservieren, 
einfach eine Mail an: 

info@hoeffmann-medien.de
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UMFRAGE

STADT IN KINDERHAND
Verkaufsoffner Sonntag, am 2. Juli von 13 bis 18 Uhr

Frerichs - Der Zweirad Experte GmbH & Co. KG • Europastraße 10 • 26169 Friesoythe • Tel. 04491 - 921126 • Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 16.00 Uhr • www.zweirad-experte.de

8-Gang Kettenschaltung, Trigger Schalt-
hebel, hydraulische Scheibenbremsen,  

Kenda Bereifung, für Kinder im 
Alter von ca. 10 - 14 Jahren

JUGEND-MTB 27,5”  
X-COADY 275 SL DISC

499
€ 619.99*

TOP-ANGEBOT!

93 99
€€

Bosch Performance Line Smart  
System Motor, 625 Wh Akku,  

Shimano 5-Gang Nabenschaltung  
mit Rücktrittbremse

E-CITY-BIKE 28”  
QUADRIGA P5 RT

* UVP des Herstellers. 
Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

ATTRAKTIONEN

ESSEN & TRINKEN

LAST MAN STANDING

ZUBEHÖR- 
GUTSCHEIN

200 €
auf jedes nicht 

reduzierte E-Bike!
(Gültig vom 30.06. bis 02.07., 

  auch bei Leasing)

FAHRRAD 
AKTION

reduziert
25%

Fahrräder  
bis zu

Wenn ich Bürgermeister wäre...

Nora Grale, 4 Jahre, aus Friesoythe: Ich würde dafür sorgen, 

dass jedes Kind auf dem Spielplatz eine Wasserpumpe hat. 

Und mehr Spielplätze soll es geben mit einem großen Sand-

kasten, einer langen Rutsche und einer hohen Schaukel.

Johanna Pancratz, 6 Jahre, aus Friesoythe: Ich würde erstmal alle Autos 

wegnehmen. Und dafür könnten Pferdekutschen fahren. Und dann 

könnte es freien Eintritt für alle Kinder im Schwimmbad geben. Und 

am besten auch kostenloses Eis in der Eisdiele. Erdbeere in einer Waf-

fel mag ich am liebsten. Ach ja. Und freier Eintritt im Tierpark Thüle.

Friesoythe (höf). Keine Frage: Der Nachwuchs für den Chefsessel im Friesoyther Rathaus steht bereit. Die befragten 
Mädchen und Jungen aus dem Haus für Kinder „Grüner Hof“ können sich durchaus vorstellen, Bürgermeisterin oder 
Bürgermeister in Friesoythe zu sein. Und sie haben konkrete Vorstellungen, was zu tun ist. Eine Stadt aus Schokolade 
wäre eine leckere Idee oder eine autofreie Zone, die dann von Pferdekutschen befahren werden kann. Dieser Wunsch 
geht tatsächlich für zwei Tage in Erfüllung, wenn am ersten August-Wochenende das Schützenfest in Friesoythe ge-
feiert wird. Ein Anfang.
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10 %Rabatt

Ben Kurmann, 6 Jahre, aus Friesoythe: Hmm, dann würde ich die ganze Stadt aus Schokolade bauen. Alle Häuser sollen dann aus Schokolade sein. Und aus Sandwiches. Und neue Spielplätze würde ich bauen, vielleicht auch aus Süßigkeiten. Und mit einem Parcours. Und Spiderman müsste dabei sein.

Leni Kühling, 6 Jahre, aus Friesoythe: Wenn ich Bürgermeisterin wäre, dann würde ich mehr Spielplätze bauen. Sieben verschie-dene. Mit Rutschen, Schaukeln und einem Klettergerüst. Und ich würde dafür sorgen, dass die Autos nicht so schnell fahren. 

Johann Cloppenburg, 5 Jahre, aus Friesoythe: Ich würde al-les machen, was für die Kinder gut ist und was ihnen ge-fällt. Und dann kostenlose Pizza für alle Kinder, jedes Kind darf wählen. Ich mag alle, ich habe keine Lieblingspizza. 

Adam Stefka, 6 Jahre, aus Friesoythe: Ich könnte mir vor-

stellen, dass ich dafür sorgen würde, dass überall  Eis-

autos rumfahren. Und ein größeres Schwimmbad. Gut 

finde ich auch ein eigenes Computerspiel für Friesoythe. 
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GASTRONOMIE

Höffmann Reisen GmbH
Kamps Rieden 3-7 · 49377 Vechta · Tel. 04441 89200

oder per mail an: bewerbung@hoeffmann.de

www.hoeffmann.de

Willkommen im
Höffmann-Team!

In diesen Zeiten ist es sehr schwer, geeignetes Fach-
personal zu finden. Neben guten Arbeitsbedingungen 

werden auch weitere Benefits immer wichtiger.

Unser Angebot für Sie:
Ab Beginn der Tätigkeit:

Attraktives Gehalt, Altersvorsorge und
30 Werktage Urlaub.

Eine 4 Tage Woche bei vollem Lohnausgleich!

Nach der Probezeit:
Eine Reise für Sie und eine Person Ihrer Wahl,

frei wählbar aus unserem Reisekatalog!

4 Tage
Woche!

Traumurlaub
geschenkt!

Für unsere Buchhaltungsabteilung
suchen wir zu sofort oder später zwei

Steuerfachangestellte /
Steuerfachwirt/innen /

Finanzbuchhalter*innen
(w/m/d) in Vollzeit (4 Tage Woche), Berufserfahrung erwünscht.

(Die Reise und die freien Tage dafür bekommen Sie von uns geschenkt!)

Friesoythe (cl). Gegen 13 Uhr treffen 
sich Timo Plenter und Roman Roh-
jans zwischen Mittwoch und Sonn-
tag, um ihre Abende mit „ehrlicher 
deutscher Küche“ vorzubereiten. 
IhreProdukte stammen zu fast 100 
Prozent aus einem Umkreis von 150 
Kilometern. Nur bei Kaffee, Tee, Zi-
tronen und Gewürzen müssen die 
Küchenchefs und Betreiber des 
Restaurants „Regional Friesoythe“ 
eine Ausnahme machen. Ansons-
ten bleibt es dabei: Keine Kompro-
misse und damit keine Fertigwaren, 
sondern Lebens-
mittel von regio-
nalen Landwir-
ten, Unternehmen und Erzeugern 
sowie aus biologischem Anbau und 
fairem Handel. 
Ihr Anspruch auf dem Weg zum 
„grünen Michelinstern“ ist geho-
ben, aber abgehoben wollen sie 
nicht sein, „sondern unseren Gäs-
ten eine schmackhafte Landküche 
servieren“, sagt Timo Plenter. Vor 
knapp einem Jahr sind die beiden 
Geschäftsführer gemeinsam mit 
Restaurantleiterin Ina Stuke den 
Schritt in die Selbstständigkeit ge-
gangen. Seitdem kommen Stamm-
kunden zu ihnen und Gäste aus der 
näheren und weiteren Umgebung. 
„Es läuft gut“, freuen sich die Gast-
geber, doch Gerüchte und Missver-
ständnisse rankten sich auch um 
das neue Restaurant an der „Alten 
Mühlenstraße“, wie das Trio hört 
und liest. „Zu teuer, zu wenig Aus-
wahl, keine Pommes und für Kinder 
gibt es keine Karte, da kann man 

doch nicht essen gehen“, hieße es 
häufiger. „Und das wird dann ger-
ne von Leuten weitererzählt, die 
noch nie bei uns waren“, ärgert sich 
Plenter.

Ja, das „Regional“ unterscheide 
sich bewusst von Mitbewerbern 
und habe sein eigenes Konzept, 
an dem man festhalten wolle. Da 
alles von zwei Personen frisch zu-
bereitet werde, gebe es eine kleine 
Karte für 40 Gäste. „Und im Übrigen 
unter der Hand auch keine zweite 

für Freunde und 
Bekannte, die wir 
mit Gerichten aus 

der Tüte und Fast food bewirten“, 
entgegnet Plenter weiteren Legen-
den. Kinder seien herzlich willkom-
men und kämen mit ihren Wün-
schen auf ihre Kosten, auch wenn 
es keine Pommes aus der Fritteuse, 
sondern Kartoffelstifte gebe.

„Es wird um Reservierung gebe-
ten, aber spontan vorbeikommen 
geht auch“, so der Küchenchef. Und 
wenn ein Tisch am Abend zwei-
mal besetzt werden könne, „wird 
er auch zweimal besetzt.“ Was die 
Preise anginge, „unterscheiden wir 
unsnicht mal von der Konkurrenz, 
die kein nachhaltiges System fährt“, 
zeigt sich Plenter überzeugt und 
wünscht sich einen fairen Umgang. 
Wer Fragen habe, könne sie jeder-
zeit gerne stellen und „mit uns ins 
Gespräch kommen.“ Schließlich sei 
miteinander reden bekanntlich im-
mer besser, als übereinander.

Über Gerichte 
und Gerüchte

Gastgeber im Regional Friesoythe: Roman Rohjans, 
Timo Plenter und Ina Stuke (von links). Foto: cl
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Friesoythe. Mehr als 25 Besu-
cher konnte die Senioren-Union 
Friesoythe in die Alte Wasser-
mühle locken, um sich über die 
derzeitige Situation der Kran-
kenhausversorgung zu informie-
ren. Die beiden Initiatoren, Ger-
da Elsen-Dieckmann und Gerd 
Dumstorff zeigten sich zufrie-
den: „Die starke Resonanz zeigt, 
dass es einen Bedarf für eine 
politische Interessensvertretung 
der älteren Generation gibt“, so 
Dumstorff. Elsen-Dieckmann er-
gänzt: „Mit der Reaktivierung der 
Senioren-Union wollen wir eine 
Möglichkeit schaffen, in dem 
sich die ältere Generation aus-
tauschen und für ihre Belange 
einsetzen kann.“

Die Auftaktveranstaltung wurde 
unterstützt von Lukas Reinken, 
der als Landtagsabgeordneter 
und Vorsitzender der Jungen 
Union gekommen war: „Gute 
Politik funktioniert eben nur 
gemeinsam – Jung und Alt. Des-
wegen bin ich stolz, wenn wir 
in Friesoythe wieder eine Seni-
oren-Union bekommen, die sich 
einbringt und mitarbeitet.“

Bernd Wessels, Geschäftsführer 
des Friesoyther Krankenhauses, 
erläuterte den Teilnehmern die 
derzeitigen Reformvorschläge 
der Krankenhausversorgung. 
Dabei machte er deutlich, dass 
Krankenhäuser in einem Wett-
bewerb stünden und dass dies 
zu Effizienzsteigerungen füh-
re. Gleichzeitig betonte er die 
drastische Kostenentwicklung, 
die insbesondere den Gesund-
heitssektor vor Probleme stelle. 
Für das Friesoyther Krankenhaus 
unterstrich er: „Wir sind bedarfs-
notwendig und haben erfolg-
reiche Schwerpunkte entwickelt 
und ausgebaut. Strategisch sind 
wir gut aufgestellt.“

Die anschließende Diskussion 
zeigte eine große Verbunden-
heit mit dem Friesoyther Kran-
kenhaus und dass insbesonde-
re vermieden werden müsse, 
Klinikstandorte in der Region 
gegeneinander auszuspielen. 
Hierzu wolle die Senioren-Union 
einen Beitrag leisten.
Die Gruppe verständigte sich zu-
dem darauf, dass sie monatliche 
Aktionen und Veranstaltungen 

durchführen wollen. Weiterhin 
ist jeder Teilnehmer willkommen 
und kann zwanglos an den Tref-
fen teilnehmen. 

Melden können sich Interes-
sierte auch im CDU-Bürger-
büro Friesoythe unter Tel. 
04491/9239864.

POLITIK
Senioren-Union will wieder starten
Stadtverband soll reaktiviert werden – 1. Treffen zur Krankenhausversorgung

Krankenhaus-Geschäftsführer Bernd Wessels referiert auf der 
Infoveranstaltung der Senioren-Union Friesoythe. Foto: CDU



12 DERNEUEFRITZ

INTERVIEW

Fritz: Hansa wird weiblicher. Neben 
Videnne Heim-Derieux als dritte 
Vorsitzende verstärken seit der 
letzten Mitgliederversammlung 
auch Sie die Führung.
 
Angelika Menzen: Ja, und der Ver-
ein ist von ganz alleine auf die 
Idee gekommen, mehr Frauen in 
den Vorstand zu holen und schon 
deshalb wollte ich es nicht ableh-
nen. Wenn wir zu Recht erwarten, 
dass Frauen auf vielen verschie-
denen Ebenen in Führungsposi-
tionen eine stärkere Rolle spielen 
sollen, dann müssen wir auch 
selbst etwas dafür tun.
 
Fritz: Sie lieben den Fußball, sind 
leidenschaftlicher Fan des VfL Bo-
chum und regelmäßig im Stadion 
an der Castroper Straße, aber ihr 
Herz schlägt auch für Grün-Weiß..
 
Angelika Menzen: Natürlich, von 
Anfang an, schließlich wohnen 
wir ja hier. Und noch vor unserem 
Einzug 2007 haben wir unsere 
drei Jungs nicht nur in der Schule 
angemeldet, sondern auch bei 
Hansa. Wir sind selbstverständlich 
ebenfalls eingetreten, mein Mann 
Michael hat sich dann schnell im 

Fußballvorstand engagiert, ich bin 
2022 in den Beirat gekommen und 
seit Mai im Hauptvorstand mit 
wunderbaren Vorstandskollegen.
 
Fritz: Was haben Sie sich für ihre 
Vorstandsarbeit vorgenommen?

Angelika Menzen: Wer mich kennt, 
weiß, dass ich keine Hemmungen 
habe und auch den Mund aufma-
che. Bei Hansa läuft vieles groß-
artig, aber auch nicht alles. Ich 
werde alle Abteilungen unterstüt-
zen und mich dafür einsetzen, dass 
wir keine Wartelisten mehr führen 
müssen, weil es zu wenige Trainer, 
Betreuer und Plätze gibt. Auch die 
Leistungslücke zwischen der I. und 
der II. Mannschaft muss kleiner 
werden, damit unsere Spieler nach 
der A-Jugend und einer super 
Ausbildung im Jugend-Förderver-
ein (JFV) nicht in andere Vereine 
abwandern. Das ist nicht von Heute 
auf Morgen zu verändern und ein 
langer Prozess, bei dem man breiter 
und perspektivischer denken muss.
  
Fritz: Sie sind Chefärztin der 
Anästhesie am Friesoyther St. 
Marien-Krankenhaus und stark im 
Adipositas-Bereich engagiert….

Angelika Menzen: …und deshalb 
unterstütze ich die Idee mei-
ner Vorstandskollegin Videnne 
Heim-Derieux ausdrücklich, eine 
Kooperation zwischen Verein und 
Krankenhaus ins Leben zu rufen, 
um übergewichtige Kinder in den 
Sport und damit in Bewegung zu 
bringen. Videnne hat die erfor-
derlichen Förderanträge bereits 
gestellt und wir hoffen auf eine 
zeitnahe Umsetzung eines Her-
zensprojekts.
 
Fritz: Beruf, Familie, Freunde und 
Ehrenamt: „Schade, dass der Tag 
nicht 28 Stunden hat“, sagen Sie 
ja gerne mal. Langweilig wird 
es somit nicht und bleibt bei so 
vielen Treffen und Terminen auch 
künftig noch genauso viel Zeit für 
den VfL?
 
Angelika Menzen: Unbedingt, und 
dass ich beispielsweise beim 
Saisonabschluss von Hansa fehle, 
weil ich in Bochum bin, habe ich 
mit all meinen Vorstandskollegen 
vor meiner Wahl persönlich be-
sprochen. Wenn ihr damit leben 
könnt, ist das ok, dann mache ich 
es sehr gerne, habe ich gesagt - 
sie können damit leben….� -cl-

Auf ein Wort...

Verstehen sich: Hansa-Vereins-
chef Herbert Kellermann und 

Angelika Menzen. Foto: cl

…mit Dr. Angelika Menzen, neue zweite Vorsitzende beim SV Hansa Friesoythe

Haus in Friesoythe und Umgebung zu kaufen gesucht.

Eine junge Familie möchte endlich ihr eigenes Haus kaufen. 
Es wird ein Einfamilienhaus oder Doppelhaushälfte in Friesoythe, 

gerne auch in den Ortsteilen, oder im Bereich Bösel/Garrel gesucht. 

Rufen Sie uns einfach an. 

Wir helfen Ihnen beim Verkauf Ihrer Immobilie weiter.

Hartwig von Garrel
Auktionatoren- und Immobilienbüro

Ellerbrocker Str. 3 · Friesoythe · Tel.: 04491-40766

Seit über 50 Jahren sind wir
Ihr Ansprechpartner für Fragen
rund um die Immobilie.
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FRIESOYTHE

Friesoythe (cl). Das Dach ist neu 
gedeckt, die Fenster sind ein-
gebaut die Wärmepumpe ist ge-
liefert und die Einblasdämmung 
befindet sich bereits in den Hohl-
räumen des Altbaus. Der Anbau 

des neuen Friesoyther Bildungs-
werks besticht durch Großzügig-
keit und Transparenz. So sind 
darin zwei Gruppenräume vor-
gesehen, die sich bei Bedarf in 
einen rund 175 Quadratmeter gro-

ßen Saal verwandeln lassen. 
„Hier wird man wunderbar arbei-
ten können und zusammenkom-
men“, zeigt sich Geschäftsführerin 
Nicola Fuhler bei einem Rundgang 
durch den Rohbau überzeugt. 
Vor vier Jahren hat das Bildungs-
werk das frühere Burghotel an 
der Friesoyther Kirchstraße er-
worben, das komplett entkernt 
wurde und in dem aktuell die 
Umbauarbeiten laufen. Das 
neue Haus für Bildung und Be-
gegnung wird unter der Regie 
von Architektin Edith Hemmen-
Glup barrierefrei, energieeffizi-
ent und nachhaltig gestaltet.
 
Neben Gruppen,- Büro und Sa-
nitärräumen entstehen ein Di-
gitalstudio und ein Eltern-Kind-
Raum. Wohlfühlatmosphäre im 
Sozialraum, aus dem man zum 
Kaffeetrinken auch in einen 
kleinen Innenhof treten kann. 
Ein Aufzug führt bis ins Dach-
geschoss, das als Lager genutzt 
wird. 

Im Obergeschoss richtet sich 
unter anderem auch Nicola Fuh-
ler ein, wenige Meter weiter geht 
es zu einer kleinen Dachterrasse 
mit Blick über die Burgstraße. 
 
Nach Fertigstellung soll das 
Gebäude auch Vereinen, Or-
ganisationen und Gruppen für 
eigene Veranstaltungen zur 
Verfügung stehen. Auf 18 Stell-
flächen kann direkt nebenan 
geparkt werden.
 
Wann findet der Einzug statt? 
„Ich fände es toll, wenn wir 
unsere Weihnachtsfeier hier 
abhalten können“, sagt die Ge-
schäftsführerin und hofft dar-
auf, dass im Herbst die Kartons 
im Rathaus Stadtmitte gepackt 
werden können. Bis dahin ist im 
neuen Domizil noch einiges zu 
tun und dazu gehört auch der 
Abriss der Steintreppe zwischen 
Unter- und Obergeschoss. „Das 
ist tatsächlich noch mal ein gro-
ßer Bauabschnitt.“

Der Umbau schreitet voran
Neue Räumlichkeiten für das Bildungswerk Friesoythe

Rundgang durch den Rohbau: 
Geschäftsführerin Nicola Fuhler 
stellt die Baupläne vor. Fotos: cl

Abriss (oben links): Die Stein-
treppe soll Geschichte werden.

 
Im Umbau (Mitte rechts): Aus 

dem früheren Burghotel wird ein 
Haus für Bildung und Begegnung.

 
Anbau (unten links): Im Inneren 
entstehen zwei Gruppenräume, 
die sich in einen Saal verwan-

deln lassen.
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Friesoythe (cl). Sommerzeit ist 
Badezeit und wer liebt nicht 
eine Erfrischung im kühlen 
Nass. Doch der Ausflug ins 
Wasser bleibt nicht immer 
folgenlos. Der eine kennt sich 
nicht aus und überschätzt 
seine Kräfte, der andere be-
gibt sich leichtsinnig in Gefahr. 
Auch die Friesoyther DLRG weiß 
um solch sorgloses und verant-
wortungsloses Verhalten. „Vor 
allem Alkohol ist immer wieder 
ein Thema“, sagt Frederik Fang-
mann. Die Party am Wasser 
und sich dann noch mal in die 
Fluten werfen. „Das gehr gar 
nicht“, warnt der Vorsitzende 
vor Kreislaufkollaps und Kälte-
schock und verweist auf wei-
tere Vorsichtsmaßnahmen für 
einen ungetrübten Badespaß:
 
- Nie mit leerem oder vollen 
Magen ins Wasser gehen
- Fließgewässer, wie Küsten-
kanal oder Soeste und Bag-
gerseen grundsätzlich meiden
- In Freigewässern, wie der 
Talsperre, dem Hollener oder 
Halener See nur in ausgewie-

senen und bewachten Bade-
zonen baden
- Kinder immer im Blick be-
halten
 
Ihren Dienst verrichten die 
Friesoyther unter anderem am 
Halener Badesee, für eine Wo-
che unterstützen sie darüber 
hinaus die Kollegen in Küh-
lungsborn.
 
Zu feiern hat die DLRG 2023 
ebenfalls etwas: Ihr 50-jähri-
ges Bestehen, auf das sie bei 
einem kleinen Festakt in der 
Wassermühle angestoßen ha-
ben. Ein Glückwunsch ging da-
bei auch an den Vereinschef, 
der seit zehn Jahren im Amt ist.
 
Die Ortsgruppe zählt rund 400 
Mitglieder, der Katastrophen-
schutz, die Schwimmausbil-
dung und die Rettungsdiens-
te bilden die maßgeblichen 
Schwerpunkte ihrer Tätigkeit. 
Die Hälfte der Mitglieder ran-
giert unter 16 Jahren und die 
Jugendarbeit mit Freizeitpro-
gramm wird groß geschrieben.

EHRENAMT

DLRG gibt Tipps für 
den richtigen Badespaß

Seit zehn Jahren im Amt: 
Frederik Fangmann, Vorsit-

zender des DLRG-Ortsgruppe 
Friesoythe. Foto: cl

Lange her: Mitglieder der DLRG mit den ersten Fahrzeugen 
vor ihrer Station am Friesoyther Koppelweg. Foto: DLRG
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Friesoythe. Vom 15. September 
bis zum 17. September 2023 fin-
det in der Stadt Friesoythe das 
12. Eisenfest statt. Neben einem 
bunten Rahmenprogramm und 
vielen musikalischen Highlights 
soll in diesem Jahr ein Schmiede-
wettbewerb durchgeführt werden. 
Schmiede und Metallgestalter aus 

ganz Deutschland und den Mit-
gliedsgemeinden des Rings der 
europäischen Schmiedestädte 
sind eingeladen, an dem Wettbe-
werb teilzunehmen. Im Rahmen 
des Wettbewerbs sollen hand-
geschmiedete Pokale für die Ge-
winner des Bandcontestes „Local 
Heroes“, welcher am Samstag, den 

16. September 2023 stattfindet, 
entworfen und angefertigt werden.

Bei den Entwürfen soll das Thema 
„Musik“ im Vordergrund stehen. 
Die fertigen Pokale sollen eine ma-
ximale Größe von 120x120x300 mm 
nicht überschreiten. Die Entwürfe, 
eine Beschreibung des Gestal-
tungsansatzes und des Herstel-
lungsverfahrens sowie einige wei-
tere Informationen sind bis zum 
Einsendeschluss am 1. August 2023 
unter dem Stichwort „Local Her-
oes Bandcontest“ per Post an die 
Stadt Friesoythe, Mühlenstraße 12, 
26169 Friesoythe oder per E-Mail 
an stadtmarketing@friesoythe.de 
zu senden. Die Teilnahme an dem 
Wettbewerb ist kostenlos. Alle ein-
gereichten Entwürfe sollen in Form 
einer kleinen Ausstellung der Öf-
fentlichkeit präsentiert werden.

Anfang August wird eine Jury ent-
scheiden, welche drei Schmiede 
zum Eisenfest eingeladen werden, 
um ihre Pokale am Samstag, den 
16. September 2023 im Schmiede-
zelt in der Innenstadt anzufertigen. 
Die Jury wird bei der Entscheidung 
vor allem die handwerkliche Prä-

zision, die innovative Gestaltung 
und den experimentelle Umgang 
mit dem Material bewerten. Die 
Teilnehmer haben für die Umset-
zung maximal drei Stunden Zeit. 
Handwerkzeuge und Material sind 
von den Schmieden mitzubringen.

Am Samstagabend berät die Fach-
jury vor den fertiggestellten Origi-
nalen über die Platzierung. Neben 
einem Geldpreis (1. Platz 500€, 2. 
Platz 350€ und 3. Platz 200€) erhal-
ten die drei Schmiede eine kosten-
lose Übernachtungsmöglichkeit in 
einem Hotel mit Frühstück und 
eine anteilige Fahrtkostenerstat-
tung. Die drei Siegerpokale für den 
„Local Heroes“ Bandcontest gehen 
in den Besitz der Stadt Friesoy-
the über und werden im Rahmen 
einer öffentlichen Preisverleihung 
am Samstagabend gegen 23 Uhr 
an die Gewinner des Bandcontests 
übergeben. 

Die vollständigen Teilnahme-
bedingungen und weitere Infor-
mationen können auf der Inter-
netseite „www.friesoythe.de/
schmiedewettbewerb“ eingese-
hen werden.

Stadt lädt zum 
Schmiedewettbewerb ein

Nachdem der Rennofen beim Eisenfest 2022 geöffnet wurde, kompaktierte 
der Messerschmied Jannis Scholz die Luppe. Foto: Stadt Friesoythe

AKTION

Friesoythe (cl). Reges Treiben am Hundenapf: Nicht nur die hauseigene 
Fellnase und jede Menge gefiederte Freunde sind regelmäßige 
Besucher der Wassertränken, auch für Wespen sind sie eine 
begehrte Anflugstation. Doch ihre Stippvisite dient laut Na-
turexperten weniger der Erfrischung. Vielmehr tanken 
sie Flüssigkeit, um damit ihre Nester bauen und sie 
bei hohen Temperaturen abkühlen zu können. 

Ganz ungefährlich sind Hunde- und Vogel-
tränken für die Insekten aber nicht, da sie 
häufig kopfüber akrobatisches Geschick 
beweisen müssen. Wer ihnen mehr Sicher-
heit vorm Ertrinken geben möchte, legt in 
eine Schale einen Stein oder Pflanzen, um 
das Ufer flach zu halten.

Gute Frage: Können Wespen trinken?
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nah am 
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